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K L E I S T H A U S Mauerstraße 53  | 10117 Berlin
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Stadtmitte (250m) U2  U6 barrierefrei

Brandenburger Tor (500m) S 1  S 2  S 25 – barrierefrei
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E-Mail: kleisthaus@behindertenbeauftragter.de
Tel: 030 18  527-26 48
Fax: 030 18  527-18 71

www.kleisthaus.de
www.mzv.cz/berlin
www.czechcentres.cz/berlin

Eintritt frei 
Bitte melden Sie sich mit anhängender Karte, per Mail oder
telefonisch an.
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Tereza VlčkoVá  |  DiTa PePe  |  Míla PresloVá

WoMen
in czech 

PhoTograPhy
Tereza VlčkoVá

DiTa PePe
Míla PresloVá
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VORNAME, NAME

ORGANISATION

STRASSE, PLZ, ORT

TELEFON, FAX, E-MAIL

ICH KOMME IN BEGLEITUNG VON

ICH BENÖTIGE UNTERSTÜTZUNG IN FOLGENDER HINSICHT

ICH KOMME IM ROLLSTUHL  

E I N T R I T T  F R E I

22. APRIL 2010

UM ANMELDUNG FÜR DIE VER ANSTALTUNG WIRD GEBETEN.
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WoMen in czech PhoTograPhy
eröffnung der ausstellung im kleisthaus

Begrüßung
Hans-Joachim Fuchtel, Parlamentarischer staatssekretär 
im Bundesministerium für arbeit und soziales

Dr. Rudolf Jindrák, Botschafter der Tschechischen republik

Martin Krafl, Direktor des Tschechischen zentrums Berlin

Simona Mehnert, Tschechisches zentrum Berlin,
 ausstellungskuratorin, im gespräch mit den künstlerinnen
Tereza Vlčková, Dita Pepe und Míla Preslová

Die ausstellung Women in Czech Photography legt den Fokus
auf die Darstellung der Frau im Bild. Die drei tschechischen
Fotografinnen Tereza Vlčková, Dita Pepe und Míla Preslová
präsentieren in diesem rahmen aktuelle arbeiten, die sich
mit der gesellschaftlichen rolle der Frau befassen, sowie mit
der visuellen Präsenz und inszenierbarkeit. Trotz dieser ge-
meinsamen thematischen grundlage ist die Bildsprache und
auch die herangehensweise eine höchst unterschiedliche.
so eröffnet sich ein spektrum von Darstellungen, das nicht
nur gefällt, sondern auch zum nachdenken anregen kann.

Tereza VlčkoVá (geb. 1983) ist bereits jetzt eine der
 gefeiertsten Fotografinnen der tschechischen Fotografie-
und Modeszene. in ihren Bildern inszeniert sie junge Frauen
und Mädchen, die der Modewelt entlehnt scheinen. sie plat-
ziert diese in natürlichen räumen, und schafft damit eine
besondere atmosphäre zwischen Traum und Wirklichkeit,
Verlorenheit und Freiheit.

DiTa PePe (geb. 1973) inszeniert sich selbst in ihrer Foto-
reihe „selbstportäts mit Männern“. indem sie verschiedene
soziale realitäten abbildet und sich selbst in immer andere
Frauenrollen begibt, entsteht ein spiel mit identitäten.
 Verschiedenste kulturelle und soziale Bereiche der tsche-
chischen gesellschaft werden so sichtbar.

Míla PresloVá (geb. 1966) zeigt in ihren Fotografien nicht
nur sich selbst, sondern auch ihre nächsten angehörigen.
ihre Bilder vermitteln nähe und Verletzlichkeit, die gerade in
den oftmals abgewandten körpern zum ausdruck kommen.
sie gibt persönlichen erlebnissen durch die reduktion auf
einen symbolhaften ausdruck eine besondere intensität.

Eine Kooperation des Beauftragten der Bundesregierung für die
 Belange behinderter Menschen, der Botschaft der Tschechischen
 Republik  und des Tschechischen Zentrums Berlin.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Gäste des Kleisthauses,
ich freue mich, sie zur dritten aus-
stellung im rahmen des länder-
schwerpunkts Tschechien einladen
zu können. Unter dem Titel Women in
Czech Photography werden Positio-
nen zeitgenössischer tschechischer
Fotografie gezeigt. Die künstlerinnen
Tereza Vlčková, Dita Pepe und Míla
Preslová präsentieren auf ganz unter-

schiedliche Weise einen künstlerischen Umgang mit der Darstellung
der Frau und ermöglichen dem Publikum einen einblick in tsche-
chische lebenswelten.
Diese ausstellung bildet eine weitere spannende Facette im Pro-
gramm, das wir zusammen mit dem Tschechischen zentrum Berlin
erarbeitet haben. ich freue mich über eine weitere gelegenheit,
 kulturelle Brücken zu schlagen und die deutsch-tschechischen
 Beziehungen zu vertiefen.  
Diese Veranstaltung ist barrierefrei, ich würde mich freuen, wenn
Menschen mit und ohne Behinderung dieses angebot zur gemein-
samen Teilhabe an öffentlichen  kulturveranstaltungen nutzen wür-
den.  Denn sie wissen ja: kleisThaUs-Da kann Ja JeDer koMMen! 
seien sie herzlich willkommen,
ihr

hubert hüppe
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